
Neunkirchen. Das landesweite För-
derprogramm macht’s möglich:
Auch derMSC Freier GrundNeun-
kirchen/ADACerhält vondem„300
Millionen Euro-Kuchen“ ein klei-
nes Stück mit ab. 60.000 € sind es,
die dem Motorsportclub zugesagt
sind, um das Hallendach des ver-
einseigenen Clubhauses zu sanie-
ren. „Bei starkem Regen haben wir
hinter der Theke Wasser“, so Rolf
Nickolai, einerder „Urgesteine“des
Clubs - sowohl auf sportlicher Ebe-
ne als auch im Vereins- und Vor-
standsleben.
„DieVereinewurdenbefragt,wel-

che Wünsche sie haben“, so Stefa-
nie Schmidt, die 1. Vorsitzende des
MSC im Pressegespräch, an dem
auch der heimische MdL Jens Ka-
mieth (CDU) teilnahm. Insgesamt
hatte der LSB (Landessportbund
NW) dem Neunkirchener Gemein-
desport-Verband (GSV) über das
Förderportal „Moderne Sportstätte
2022“ 300.000 € zugesagt. „Das ist
eine stolze Summe“, freuten sich
die MSC-Funktionäre, als auch ih-

nendasGeld zugesagt undbewilligt
wurde. „Ich sehe darin eine Vitali-
tätsspritze für die Vereine“, betonte
der 52-jährige Jens Kamieth über
die Geldzusage aus einem Pro-
gramm, das vom LSB vor Corona
aufgelegt worden ist. Jetzt - in dieser
Pandemiezeit - erweist sich jedoch
die Baumaßnahmen als schwierig,
angefangen mit der Materialbe-
schaffung. Seit dem 1. Oktober
2019 können Sportvereine die An-
träge für das einzigartigeFörderpro-
gramm, das vom Land Nordrhein-
Westfalen unterstützt wird, stellen.

Geld wird für Handwerker verwendet
Wie großzügig finanzielleMittel für
Vereine mit eigenen Sportanlagen
bewilligt werden, belegen beispiels-
weise in der heimischen Region Zu-
schüssevon25.000€andenTennis-
verein Altenseelbach über 100.000
€ für die Burbacher Schützen bis
gar 157.000 € für die SpVg 09 Bür-
bach.
Der MSC Freier Grund wird sei-

ne Fördermittel fast vollständig für

die Handwerker-Leistungen auf-
bringen, „da wir amDach nicht viel
helfen können“, so Nico Klaus,
stellv. Vorsitzender des MSC, und
selbst einehemalserfolgreicherMo-
torradsportler im Trial und Enduro.
„Mein Ansinnen ist es, heute mir
mal einen Einblick in die Arbeit bei

den Vereinen zu machen“, begrün-
det JensKamieth seineBesuchsrun-
de im südlichen Siegerland, da er
vor der Fahrt nach Altenseelbach,
wo das Clubhaus desMSC amRan-
de des dortigen Verkehrsübungs-
platzes steht, bereits bei den Burba-
cher Schützen war, der zugleich be-

Stefanie Schmidt, 1. Vorsitzende des MSC Freier Grund, zeigt die Mängel,
die das aktuelle Flachdach aufweist. FOTO: TIM HAACKE

Willkommene Finanzspritze für den MSC Freier Grund
Verein erhält aus dem Förderprogramm„Moderne Sportstätten 2022“ 60.000 Euro. Dach des Clubhauseswird damit saniert

tonte, dass er selbst gerneMotorrad
fährt, leider aber nur wenig Zeit für
dieses Hobby hat.
Wiedemauch sei:DerMSCplan-

te denBaustart für den 1.Mai 2021,
„begonnen darf aber erst, wenn das
Geld da ist“, so die Clubverantwort-
lichen. Gebaut werden soll ein neu-
es Satteldach, um einen besseren
Wasserablauf als auf dem derzeiti-
gen Flachdach des Pavillons zu ge-
währleisten, der Anfang der 1980er
Jahre von der Stadtsparkasse Hil-
chenbach erworben wurde. Einge-
deckt wird die neue „Wasserschutz-
haube“ auf demMSC-Clubheimmit
Blech, bislang war es Pappe.
Neu gebaut wird auch, jedoch in

Eigenregie, ein überdachter Grill-
platz - gleich neben dem Clubheim
gelegen, dort wo noch vor wenigen
Monaten ein alter, ausgedienter
Doppelschuppen stand, der, in Ab-
stimmungmit derGemeindeNeun-
kirchen als Grundstücks-Besitzer,
vom derzeit 280 Mitglieder zählen-
den Motorsportclub in Eigenregie
abgerissen und entsorgt wurde.

Vorbereitung
auf die „Grüne
Hölle“ im Juni

Luca Stolz peilt
Gesamtsieg an

Nürburgring/Magny-Cours. Es geht
Schlag auf Schlag für die heimi-
schen Motorsportler Luca Stolz,
Nils Steinberg und Tim Neuser.
Während der Brachbacher Luca
Stolz beim ersten Lauf zum Sprint
Cup in derGTWorld Challenge Eu-
rope im französischen Magny-
Cours insLenkradseinesMercedes-
AMG greift, gehen der Siegener
Nils Steinberg und Tim Neuser
(Netphen) beim Qualifikationsren-
nen zum 24h-Rennen auf demNür-
burgring an den Start.
Die GT World Challenge Europe

ist eine Rennserie für GT3-Fahrzeu-
ge. Das Championat wird in zwei
Cups unterteilt: den Sprint und den
Endurance Cup für Langstrecken-
rennen. Im Sprint Cup werden pro
Wochenende zwei Rennen über
eine Distanz von einer Stunde aus-
gefahren. Luca Stolz fährt mit sei-
nem Partner Maro Engel sowohl
den Endurance als auch den Sprint
Cup. „Da wir die komplette GT
Challenge in Europa fahren, also
Sprint und Langstrecke, ist natür-
lich der Gewinn der Gesamtwer-
tung beider Cups unser Ziel“, stellt
der Brachbacher selbstbewusst fest.

Vorbereitung für das 24h-Rennen
Die Fieberkurve steigt derweil bei
Nils Steinberg und Tim Neuser vor
dem großen Saisonhöhepunkt auf
der legendären Nordschleife. Ein
letztes Mal haben die Fahrer und
TeamsamWochenendebeimQuali-
fikationsrennen die Chance, ihre
Einsatzfahrzeuge unter Wettbe-
werbsbedingungen fürdas24h-Ren-
nen am 3.-6. Juni 2021 zu testen.
Bei der großen Generalprobe

zum legendären Eifel-Klassiker
greift der 21-jährige Nils Steinberg
während des sechsstündigen Ren-
nens in das Lenkrad eines BMW
330i, der von der Mannschaft des
Giti Tire Motorsport WS Racing
Teams aus Trierweiler eingesetzt
wird. Die Fahrercrew des serienna-
henBMWwurde für dieses Rennen
neu zusammengestellt. Mit Nils
Steinberg,NiklasKry (Brilon),Tobi-
as Wolf (Nörvenich) und Nicolaj
Kandborg (Dänemark) hat dieses
Auto durchaus das Potenzial, um
die vorderen Ränge mitzufahren.
TimNeuser startet imSchnitzelalm-
Team imMercedes-AMGGT4. „Ich
bin richtighappy,dass ichdasQuali-
Rennen fahren darf“, freut sich
Neuser. „Der Einsatz hat sich erst
am Donnerstag nach Testfahrten
auf demNürburgring ergeben.“

Wichtig für Steinberg und Neu-
ser: Das Veranstaltungsformat bie-
tet den Teams mit dem 6h-Rennen
durchdieGrüneHölle alles,wasbei
der Vorbereitung auf das Haupt-
event hilft. Steinberg ergänzt: „Das
Rennenbietet reichlichFahrzeit auf
der längsten, schwierigsten und
schönsten Rennstrecke der Welt.
Weitere Voraussetzung für den Er-
folg bei einem Langstreckenrennen
ist, dassman ohne technische Prob-
leme oder Unfälle über die Distanz
kommt.“

Der Brachbacher Luca Stolz im
Mercedes-AMG GT3. FOTO: REKER

Laufende Kletterpartie durch Siegen
Seven Summits Siegen führt auf 23 Kilometern und 700 Höhenmetern über die sieben Berge der Krönchenstadt
Von Julian Maletz

Siegen. „Über siebenBrückenmusst
du gehen“ - 1978 sang Peter Maffay
dies das ersteMal. Ob es als Vorbild
für die neueste Laufveranstaltung
des :anlauf-Teams gilt, ist nicht be-
kannt und trotzdem gibt es gewis-
sermaßen eine Parallele. „Seven
Summits Siegen“ wird am 27. Juni
erstmals ausgetragen. Übersetzt be-
deutet es Sieben-Hügel-Siegens.
Unddas erklärt auchgleich, umwas
für eine Veranstaltung es sich han-
delt. Die sieben Berge der Siegener
Innenstadt stehen dabei im Mittel-
punkt des Laufes.

Die Idee
Ein Mythos, der immer mit Siegen
verbunden ist: Die sieben (manche
sprechen von acht oder mehr) Ber-
ge, welche die Krönchenstadt ein-
rahmen: Giersberg, Fischbacher-
berg,Wellersberg,Siegberg,Linden-
berg, Rosterberg und Häusling.
Zusammen mit Henry Niemeyer

von der Sektion Siegerland des
Deutschen Alpenvereins überlegte
sich Martin Hoffmann, wie man
diesen Bergmythos in eine pande-
miegerechte Laufveranstaltung ein-
betten kann.
Vergangenes Jahr organisierte

Henry Niemeyer erstmals eine Ta-
gestour über die sieben Gipfel, die
Idee war also geboren. „Wir haben
das ganze von langer Hand geplant
und freuen uns, jetzt mit diesem
Lauf an den Start gehen zu kön-
nen“, sagt Martin Hoffmann. Und
im Vordergrund soll nicht unbe-
dingt der sportlicheWettbewerb ste-
hen. Martin Hoffmann sieht in „Se-
ven Summits Siegen“ eher dieMög-
lichkeit, die Stadt auf eine vollkom-
men neue Art kennen zu lernen:
„Zehn Prozent werden sicherlich
auf Zeit laufen. Wir wollen aber ex-
plizit das Erlebnis in den Vorder-
grund stellen. Ich beschreibe es ger-
ne als eine laufendeSightseeingtour
durch das Stadtgebiet.“
Dazu war dem Chef von anlauf

auch wichtig, sich von der Pande-
mie nicht unterkriegen zu las-
sen:„Wirhaben jadie gleichenProb-
lemewie viele andere auch. Vergan-
genenHerbst gab es neben den gan-
zen virtuellen Lauf- auch noch eini-
ge Präsenzveranstaltungen. Wir ha-
benuns einwenig inspirieren lassen
und sehr gut überlegt, mit was für

einerArtLaufwir pandemiegerecht
an den Start gehen können.“ Ein
ausgeklügeltes Hygienekonzept ist
bereits hinterlegt. Siegens Bürger-
meister Steffen Mues übernimmt
die Schirmherrschaft für das Event.

Der Lauf
Herausgekommen ist dann letzt-
endlich der „Seven Summits Sie-
gen“. Ein Lauf, der es definitiv in
sichhatundnicht für jedengeeignet
ist. 23 Kilometer und 700 Höhen-
meter sind dabei zu bewältigen.
Und um nicht nur geübte Läuferin-
nen und Läufer anzusprechen, dür-

fen auch Wanderlustige sich an der
Strecke versuchen.
180 Startslots hat das :anlauf-

Team festgesetzt. Gestartet wird
zwischen 8:00 und 11:00 Uhr, je-
weils im Minutenabstand. Es gibt
neben Einzelstarts auch noch eine
weitere Option. „Es können sich
auch Paare anmelden, die dann zu-
sammen auf die Strecken gehen
dürfen. So kommen wir also auf
eine Teilnehmerzahl zwischen 180
und 360. Wir rechnen mit ungefähr
250 Teilnehmenden“, sagt Martin
Hoffmann.
Gestartet wird am :anlauf-Büro

Bahnhof Eintracht. Die Strecke
führt von da an zuerst auf den Ros-
terberg und am Jung-Stilling-Kran-
kenhaus vorbei. Von da geht es über
den Häusling in Richtung Innen-
stadt.ÜberdenSiegberggeht eswei-
ter auf den Lindenberg. „Hier geht
es sehr steil nach oben, dass wird
der schwierigste Abschnitt, gerade
für die Läuferinnen und Läufer“,
sagt Henry Niemeyer, der die Stre-
cke nun schon einigeMale abgelau-
fen ist.
Die zweite Hälfte der Strecke

führt erst zumGiersbergundvonda
an zum Wellersberg. Der Fischba-

cherberg ist der finale Anstieg, ehe
es zum Ziel, der Kletterhalle des
DAV am Effertsufer, geht. Der ge-
naue Streckenverlauf wird knapp
zehn Tage vor dem Lauf veröffent-
licht. Auf eins weisen Martin Hoff-
mann undHenryNiemeyer aber im
Vorhinein hin: „Es wird einen Mix
aus Asphalt und Waldwegen ge-
ben.“ An der Strecke stehen genug
Helferinnen und Helfer parat. Und
weil es quer durch die Siegener City
geht, muss auch die ein oder andere
Straße überquert werden. „Wir wer-
den am Ende einen Zeitbonus ge-
währen, wenn anRotenAmpeln ge-
wartet werden muss. Wir weißen
ausdrücklich darauf hin, dass die
Straßenverkehrsordnung zu beach-
ten ist, andernfalls werden wir das
auch mit Disqualifikation bestra-
fen“, sagt Martin Hoffmann.
„Ein außergewöhnlichesEvent in

besonderen Zeiten“ - das ist das
Motto,mitdem:anlaufundderDAV
werben. Und vielleicht schreibt
man Peter Maffays Kulthit aus den
70er-Jahren kurzerhand in „über
sieben Berge musst du gehen“ um.

Julika Kern (links), DAV-Kletterzentrum Wettkampfgruppe und Mitglied im DAV-Jugendausschuss und Silas Irle von :anlauf präsentieren das außerge-
wöhnliche Event in besonderen Zeiten. FOTO: VERANSTALTER

Anmeldungen ab sofort auf der Homepage möglich

n Anmeldungen für Seven Sum-
mits Siegen werden ab sofort
entgegen genommen. Die Start-
gebühr beträgt 15 Euro. Darin ent-
halten sind eine personalisierte
Startnummer, Streckenverpfle-
gung und eine exklusive
Finisher-Medaille aus Holz.

n Als wären die sieben Gipfel
nicht schon genug. Es wir darü-
ber hinaus noch eine Sonderberg-
wertung geben. Diese liegt im
Leimbachtal, beim Namensspon-
sor der Veranstaltung, der Firma
„The SUMMIT“. Diese wird nach
dem Rosterberg passiert.

„Es wird eine
neue Erfahrung.
Ich beschreibe

es gerne als
eine laufende

Sightseeingtour
durch Siegen.“

Martin Hoffmann vom :anlauf-Team
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